
Wofür geben die privaten Haushalte ihr Geld aus – 
früher und heute?

Vor bald 70 Jahren wurde Niedersachsen gegründet, ge-
nauer gesagt am 8. November 1946. Auch die Anfänge 
der amtlichen Statistik in Niedersachsen gehen auf dieses 
Jahr zurück. Im gleichen Jahr wurde ebenfalls das „Nie-
dersächsische Amt für Landesplanung und Statistik“ per 
Erlass, datiert vom 4. Juli 1946, gegründet . Bereits im Jahr 
1947 erschien der 1. Jahrgang der „Statistischen Monats-
hefte für Niedersachsen“. 

In diesem Jahr werden daher in lockerer Folge ein paar 
ausgewählte historische Beiträge in den Statistischen 
Monatsheften Niedersachsen veröffentlicht. Diese bieten 
spannende Blicke in die Vergangenheit: Was hat Nieders-
achsen und was hat die amtliche Statistik damals beschäf-
tigt? Welche Statistiken gab es früher bereits und welche 
Daten wurden erhoben? Es handelt sich um Texte, die aus 
heutiger Perspektive fremd wirken: Texte, in denen eine 
geschlechtergerechter Sprache noch keine Berücksichti-

-
den, die heute gesellschaftlich nicht mehr akzeptiert sind 
– es war eine andere Zeit und eine andere Gesellschaft.

Im Februar-Heft der Statistischen Monatshefte für Nieder-
sachsen des Jahrgangs 1947 behandelte ein Beitrag „Die 
Kosten des Lebensunterhalts – Wirtschaftsrechnungen von 
Arbeiter- und Angestelltenhaushaltungen im Jahr 1946“. 
Dazu wurden in zwei verschiedenen Monaten des Jahres 
1946 Probeerhebungen bei bestimmten Haushaltstypen in 
der britischen Besatzungszone durchgeführt. Es konnten 
Arbeiter- und Angestelltenhaushalte an dieser freiwilligen 
Erhebung teilnehmen. Unterschieden wurden Einzelperso-
nen, Ehepaare, Ehepaare mit einem Kind unter 10 Jahren, 
Ehepaare mit zwei Kindern unter 10 Jahren sowie andere 
Familien. Dahinter stand unter anderem die Frage, ob die 
damaligen Löhne und Gehälter überhaupt ausreichend für 
die Grundbedürfnisse waren. Die Ergebnisse verglich der 
Autor damals mit Daten aus den Jahren 1937 und 1928.

Die Erhebung „Laufende Wirtschaftsrechnungen (LWR)“ 
wird auch heutzutage noch durchgeführt. Die Erhebungs-
modalitäten haben sich im Laufe der Jahre ein wenig ge-
ändert, aber das Ziel ist immer noch die Erfassung der Ein-

nahmen und Ausgaben der privaten Haushalte. In Nieder-
sachsen nehmen rund 750 Haushalte freiwillig an dieser 
Erhebung teil, bundesweit sind es fast 8 000 Haushalte. 

Auswertungen in der Regel nur auf Bundesebene statt. 
Alle 5 Jahre werden die Daten aus der Einkommens- und 
Verbrauchsstichrobe (EVS) gewonnen. Die Ergebnisse der 
LWR bilden die Basis für die Neufestsetzung des Wägungs-
schemas der Verbraucherpreisstatistik und sie dienen auch 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (Verwen-
dungsrechnung). 

Natürlich sind im Laufe der Jahrzehnte sowohl die abso-
luten Haushaltseinkommen als auch die absoluten priva-
ten Konsumausgaben gestiegen. Verändert hat sich je-
doch insbesondere die Verteilung der Konsumausgaben. 
So gaben die Arbeiterhaushalte in Niedersachsen im Jahr 
1946 noch über ein Drittel (37,0 %) ihrer Einnahmen für 
Lebensmittel aus, bei den Angestelltenhaushalten betrug 
der Anteil immerhin noch 27,9 %. Bei den Haushalten in 
Deutschland  im Jahr 2014 beliefen sich die Ausgaben für 
Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren auf 13,7 % der 
Ausgaben. Anders sieht es hingegen bei den Ausgaben für 
Mieten aus. Mieten hatten im Jahr 1946 in Niedersachsen 
einen Anteil von 10,4 % (Arbeiterhaushalte) bzw. 8,9 % 
(Angestelltenhaushalte) an den Ausgaben, heutzutage ist 
der Bereich Wohnen, Energie und Wohnungsinstandhal-
tung bei den Haushalten in Deutschland2) für über ein Drit-
tel (36,0 %) der Konsumausgaben verantwortlich, mit stei-
gender Tendenz. Auch spielt die Mobilität in der heutigen 
Gesellschaft eine größere Rolle. Im Jahr 1928 gaben Haus-
halte in Niedersachsen mit einem Haushaltseinkommen 
von 200 – 240 Reichsmark insgesamt 1,3 % der Ausgaben 
für Verkehr aus, dieser Anteil stieg im Jahr 1946 auf 3,1 % 
(Arbeiterhaushalte) bzw. 2,8 % (Angestelltenhaushalte) 
und lag im Jahr 2014 auf Bundesebene bei 13,7%. So zei-
gen die Ergebnisse der LWR ein Bild der Gesellschaft, in 
der die Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte 
teils durch äußere Faktoren wie Miete, Energiekosten, teils 
durch den Stellenwert in der Gesellschaft, siehe Ausgaben 
für Freizeit, Unterhaltung und Kultur, für Gaststätten- und 
Beherbergungsleistungen oder für Bildung bedingt sind.
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Auf einen Rückblick
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